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Tert
zur

MUusſcC.
An

den Andern Advendts—

Sonntag,
Welche in der

Kochloß und Som—

FGtirche
alhier wird produciret werden,
Nind wird dieſes 1734. Jahr continuiret.

MERSEBuURG,diuckts und verlegts Chriſtian Koberſtein
zu finden auſm Oome.



Nagqhricßt derer Lieder,
ſo fruh und Mitrags gkſungen werden.

No.
1 Wach auf mein Hertz und ſinge 7664
2 Ryrie, Gloria, ln brcelſis Deo.
3 Allem GOtt in der Hoh ſey Ehr,
4 Collect, und Epiſtel.
5 O Ewigkeit du Donner Wort 782
6 Evangelium,

D
7 Concgert, und Glaube.

8 Piediat Herr Hof Prediger Hippi.
9 HErr JEſu. Chriſt dich zu uns wend

10 Es iſt gewißlich an der Zeit, us
11 Communion, Cantuta.
12. Collect und Seegen.

1z. Wachtauf ruftuns die Stinne/ J gn
9 7 SeNachmittagg.1 Pſalm, Beck.  n2 Wie ſoll ich dich empfangzn 25

3 HErr JEſu Chriſt dich zu ukt wend
2 Puodigt Herr ſu. Setznitz Lapelan. n
5 Der Brautgam wird bald runen/ 789
6 C oncerte.
7 Couect, und Seegen,

8 Auſte meinen Sinn. v.7. 8.9. 16



Dam. II. Adeentus.
Concrekro.

Joel. Il, v. 1.2.
Zlaſet mit der Poſaunen
zuZion, ruffet auff mei—
nem heiligen Berge, er—
zittert alle kinwohner im
Lande, denn des BErrn
Tag kom̃t, und iſt nahe,
ein ſinſter Tag, ein dunck
ler Tag, ein wolckichter
Tag, ein neblichter Tag.



Recit.
exnoO flieh ich hin vor dieſem Trauer

2 Taa?Wasrettet mich, wenn er beainnet?
Jhr Gruffte zeiget mir, wo ich mich ber

gen mag,
Und wo die ſchuchter Taub dem Sturm

entrinnet.
Was aber wuniche ich!

Biſt du nicht uberall. du GOtt von
Krafft und Schrecken?

Die Erde bebt vordir die Himmel furch

Was ſolte mich vor deiner Allmacht de

cken?
Du, Du allein
Muſt in ſogroßer Nothſelbſt mein Er

retter ſeyn.

Aria.
Verſtoße meine Seele nicht,
Und gehe Horr night ins Gr

right



Mit deinem Sunden Knechte.
Es angſtet ſich mein Geiſt in

mir
Die Seele durſtet ſtets nach dir.
Ach!daß mans vor dich brachte
HErr! hore was das Hertze

ſpricht:
Verſtobe meine Seele nicht,
Und gehe HErr nitht ins Ge—

richtku—

Mit deinem Sunden Kneqhte.

Recit.
Esiſt ſchon alles zugeſchickt,
Zum Tage, da der gantzen Erden
Das Urtheil ſolt verſprochen werden.
Die Engel haben die Poſaunen
Schon an den Mund gedruckt.
Die Auserwehltenſtehn zur Seiten,
Mit Palmen in der Hand
Den Richter zubegleiten.



Die Wolcken ſind ſchon vor geſpannt,
Die Zimmer ausgeſchmuckt:
Der Himmel kracht die Winde ſauſen,
Die Erde bebt, die Waſſerwogen brau—

ſen.

Damit auf Dein. Jch kom—

mebatd! 8

Wiin: Koſn, HErr JEſun
wiederſchallt. c)

—e

SkaralAmen, Amen, komm Duſchone Freu.
den. Erone bleib nicht hlange, Deiner
wart ich mit Verlangin

Ofenbahrung: 22. v. 2o.

ue J 24  a



Cantata.
Choral

Wach auf! DWenſch von Sunden

Schlaff, c.

Recit.
Erwache doch, du uchre Welt!
Wie lange ſchlaffeſtdu?
Ach ſich doch alles vufft dir zu:

Gedenck an das Gerichte!
Da GOttes Angeſichte
Die Lebenden und Todten für ſich ſtellt.

Der Tod maguns wohlnaher ſeyn,
Als man vielleicht gedencker.

ſchencket,
So ſtelle dich eüttit:

e

E— jz. ü J

Buhe! Bultltoeil die Gna—

de



Noqh die Thure nicht ver—
ſqueßt.

Weil noch Zeit zur Beßrung
iſt,

So beſchwere nicht die Her—
tzen,

Wilſt du nicht das Heyl ver
ſchertzen.

Unbeſqhreiblich iſt der Scha
de

Der aus dieſer Quelle fließt.

n.rn, nav „Ê
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